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ISNY - Das kann jetzt nun wirklich
kein Mann mehr wegdiskutieren:
Der Frauennachmittag am Samstag
ist zum festen Bestandteil des Kin-
der- und Heimatfestprogramms ge-
worden. Bereits zum dritten Mal la-
den Sibylle Lenz und Heike Hengge
zu der Veranstaltung ins Weinzelt
ein, anstelle von Karin Steybe ist nun
Andrea Friedl die dritte Frau im Or-
ganisationsteam.

Ein bisschen Stolz schwingt mit in
Sibylle Lenz’ Stimme, wenn sie sagt:
„Wir haben einen Nerv getroffen.“
Diesen Eindruck hat sie jedenfalls in
den vergangenen beiden Jahren ge-
wonnen, in denen der Frauennach-
mittag über Stunden für ein volles
Weinzelt gesorgt hat. Die Idee zu so
einer Veranstaltung sei genau die
richtige gewesen, resümiert sie mit
Hengge: „Das hat gefehlt.“ Und des-
halb machen sie auch gerne weiter.

Am Ablauf der Veranstaltung viel än-
dern wollen sie deshalb auch nicht.
Warum auch?

Allenfalls Details gelte es nachzu-
bessern. Etwa die Uhrzeit. In diesem
Jahr soll es bereits um 16 Uhr losge-
hen, ab einer halben Stunde vorher
sei Einlass. Gleich geblieben ist, wer
Zutritt zum Zelt bekommt. Nur Frau-
en – das versteht sich allein mit ei-
nem Blick auf den Namen Frauen-
nachmittag. Aber die Organisatoren
werden noch konkreter. Auch eine
Mutter-Kinder-Veranstaltung soll es
nicht sein, der Zutritt sei zudem erst
ab 18 Jahren erlaubt. 

Ein Mann allerdings darf dann
aber doch rein. Und es ist einer, der
es schon gewohnt ist, der Hahn im
Korb zu sein. Der „singende Wirt“
Charly Klee wird wieder für die mu-
sikalische Umrahmung sorgen. 

Sibylle Lenz wird eingangs ein
paar Worte sagen. Viel mehr an „Pro-
gramm“ werde es nicht geben. Die

kommenden Stunden liefen unter
dem Motto „Frauen für Frauen – ge-
meinsam Zeit verbringen“. Auch die-
ser Name hat sich seit dem vergange-
nen Jahr verändert. Damals hieß es
noch durchaus provokant: „Sorry,
Männer! Nur für Frauen!“ Das müss-
ten die Männer nun aber doch wis-
sen, sind sich die Organisatorinnen
sicher. Dass eben das Weinzelt am
Samstagnachmittag in Frauenhand
ist.

Spenden sammeln für
Selbsthilfegruppe nach Krebs

Lenz, Hengge und Friedl verspre-
chen sich wieder ein „gutes Niveau“
von dem Nachmittag. Zur Begrü-
ßung werde es Sekt geben, dazu
Schnittchen. Es wäre schön, wenn
möglichst viele in Tracht kämen, sa-
gen die drei Organisatorinnen – ohne
damit einen verpflichtenden Dress-
code ausgeben zu wollen. Im Vorder-
grund der geselligen Stunden soll

auch gerne der Tanz stehen. Und
nicht zuletzt ein sozialer Gedanke.
Spenden sollen gesammelt werden,
die dann der Selbsthilfegruppe nach
Krebs übergeben werden sollen, sagt
Lenz. Auch so ist der erste Teil des
Mottos „Frauen für Frauen“ zu ver-
stehen.

Um 18.30 Uhr soll dann das Ende
der Veranstaltung eingeläutet wer-
den, damit alle rechtzeitig ins große
Festzelt wechseln könnten – wo sich
ab 20 Uhr der Stimmungsabend mit
drei Kapellen aus der Region an-
schließt. Ein Zwischenhalt bietet
sich ab 19 Uhr bei der Unterhaltungs-
musik auf dem Festplatz an.

In Vorfreude auf den Frauennachmittag (von links): Andrea Friedl, Sibylle Lenz und Heike Hengge. SZ-FOTO: MICHAEL PANZRAM

Zum festen Bestandteil geworden

Von Michael Panzram
●

Tischreservierungen für den
Frauennachmittag am Samstag,
11. Juli, im Weinzelt auf dem Fest-
platz am Rain nimmt Heike Heng-
ge entgegen per Mail an hei-
ke.hengge@vhs-isny.de.

Frauennachmittag am Samstag geht beim Kinder- und Heimatfest in seine dritte Ausgabe

ISNY (sz) - Die Donnerstagswan-
derer des Schwäbischen Albvereins
treffen sich am 2. Juli um 13.05 Uhr
am Gasthof Sonne in Neutrauch-
burg sowie um 13.15 Uhr am Kur-
haus am Park zu einer Wanderung
von Lindenberg nach Scheidegg.
Für Langwanderer gibt es unter der
Leitung von Heribert Bodenmiller
eine Tour von Lindenberg (Kirche),
Stadion, Gymnasium, Rohderbühl,
Galluskapelle, Scheidegger Höhen-
weg nach Scheidegg. Die Weglänge

dieser Tour beträgt mehr als acht
Kilometer bei einer Gehzeit von
guten zwei Stunden. Für Kurz-
wanderer gibt es unter der Leitung
von Frieda Fernsemer eine Tour ab
der Bundesstraße 308 (zwischen
Lindenberg und Scheidegg) und
über Rohderbühl, Galluskapelle,
Scheidegger Höhenweg nach Schei-
degg. Die Strecke beträgt vier Kilo-
meter bei einer Gehzeit von einer
guten Stunde. Anschließend ist eine
Einkehr im Gasthaus zum Hirschen.

Kurz berichtet
●

Donnerstagswanderung führt
von Lindenberg nach Scheidegg

ISNY (sz) - Das Isnyer Kinder- und
Heimatfest steht für tolle Stimmung,
viele Fahrgeschäfte, Fress- und Gau-
di-Buden, einen Biergarten und das
Festzelt. Das klingt für die Gäste ge-
mütlich, für das Deutsche Rote
Kreuz, die Stadt und die anderen
Gastgeber auf dem Festplatz bedeu-
tet das viel Vorbereitung.

Schon seit Anfang des Jahres or-
ganisiert zum Beispiel das DRK sei-
nen Einsatz dort. Von Freitag bis
Montag sind – bis auf eine kurze Pau-
se zwischen 3 und 10 Uhr – durchge-
hend je sieben Helfer vor Ort. Plus
Auf- und Abbau. Das macht runde
500 Einsatzstunden. Die zu planen,
ist nicht ohne, geht aus einer Presse-
mitteilung des DRK Isny hervor.
Denn schließlich wollen alle Rot-
Kreuzler auch mal privat ein Bier auf
dem Fest trinken, sind noch für ande-
re Vereine aktiv, für die sie auch auf
das Kinderfest sollten, haben einen
Hauptberuf und Familie. Nebenbei
muss noch der „Helfer-vor-Ort“-
Dienst sichergestellt sein.

Bereitschaftsleiter Matthias Zäh-
ringer meint dazu mit einem ver-
schmitzten Grinsen: „Irgendwie
klappt's immer, schließlich wollen
wir auch ein tolles Kinderfest.“ Wolf-
gang Dieing, leitender Notarzt, er-
gänzt: „So ein Fest ohne Sanitäts-
dienst ist undenkbar: Bei 5000 Gäs-
ten kann immer was passieren.“ 

Die Statistik bestätigt das: unge-
zählte Blasenpflaster, kleine Kratzer
bei zu wild tobenden Kindern, aber
auch schwere Erkrankungen, wie
zum Beispiel Schlaganfall oder Herz-
infarkt passieren immer wieder. Da-
zu kommt auch mal eine Rauferei, in
der die Gemüter überhitzen, aber
auch mal schwere Alkoholvergiftun-
gen. 

Dann ist es gut, dass die Helfer ei-
nen kurzen Weg haben. Viele Notfäl-
le kann das DRK direkt vor Ort ver-
sorgen, dazu bauen die Rot-Kreuzler
ein Behandlungszelt am Mittwoch
und Donnerstag auf, bevor das Fest
losgeht. Damit auch die Helfer vor

Regen geschützt sind, hat die Feuer-
wehr Isny in den vergangenen Jahren
ihren Abroll-Container „Sozial“ be-
reitgestellt – ein Container mit einem
Esstisch, einer kleinen Küche, um
mal einen Kaffee kochen zu können,
und viel Sitzplätzen. Der ist dieses
Jahr allerdings für eine große Feuer-
wehr-Übung ausgeliehen. 

Isyner halten zusammen, die Fir-
ma Dethleffs sprang ein und stellte
dem DRK für die Dauer das Fests ei-
nen Wohnanhänger zur Verfügung,
der genug Platz für die sieben Helfer
bietet. Zähringer ist begeistert: „Im
Sommer ist ein Dach über dem Kopf
für unsere Helfer wichtig – und wo-
möglich sogar eine Heizung. Ohne
Dethleffs’ Hilfe hätten wir ein Pro-
blem gehabt.“

Umzug muss geplant werden

Für das Isnyer Rote Kreuz ist das
Kinderfest auch einsatztaktisch auf-
wendig zu planen: Der Umzug am
Sonntag führt zum Beispiel zu ver-
stopften Straßen in der ganzen Stadt,
die auch für Einsatzfahrzeuge nur
schwer passierbar sind. Um auf der
Strecke trotzdem schnell vor Ort
sein zu können, werden alle paar
100 Meter Helfer postiert, an einigen
Schwerpunkten auch Fahrzeuge: Ein
Rettungswagen und der Mann-
schaftswagen der Bereitschaft, ein
ausgeliehener Krankenwagen und
auch der Land-Rover der Isnyer
Bergwacht sind dazu im Einsatz.
Zum Glück ist der Umzug etwas klei-
ner als der Trachtenumzug zur
Münchner Wies'n – aber auch da ste-
hen in regelmäßigen Abständen Hel-
fer parat.

Dieing hofft trotz des geplanten
Großaufgebots, dass „das Fest allen
Spaß macht und wir vom DRK mög-
lichst wenig gebraucht werden“.
Dennoch bittet er alle Festgäste, wer
selbst Hilfe braucht oder jemanden
sieht, der Hilfe brauchen könnte, da-
ran zu denken: „Wir sind eh da. Und
natürlich auch über die 112 jederzeit
zu erreichen.“

Deutsches Rotes Kreuz 
ist Dauergast

auf dem Kinderfest
Während der vier Tage kommen 

etwa 500 Einsatzstunden zusammen

ISNY (sz) - Das Büro für Tourismus der Isny Marketing GmbH hat seit
dem 8. Juni eine neue Mitarbeiterin. Sarah Horn (25, links) aus Leut-
kirch kommt von der Tourist-Information Konstanz GmbH und folgt
auf Johanna Schäffer (26), die das Unternehmen zum 1. Juli verlässt,
um sich neuen Herausforderungen zu widmen. Sarah Horn hat im ver-
gangenen Herbst ihr Bachelor-Studium in Betriebswirtschaftslehre
Tourismus mit Vertiefung „Destinations- und Kurorte-Management“
in Ravensburg abgeschlossen. Seit Oktober 2014 war sie als Marke-
ting-Assistentin bei der Tourist-Information Konstanz tätig. FOTO: PR

Wechsel im Büro für Tourismus

Der Schwäbische Albverein unter-
nimmt am Freitag, 3. Juli, eine etwa
zweistündige Abendwanderung von
Gaischachen durch das Natur-
schutzgebiet „Bodenmöser“ nach
Isny. Treffpunkt zur Fahrt mit dem
Regio-Bus nach Gaischachen ist um
19 Uhr am Kurhaus Isny. Wander-
führerin ist Ursula Grassmann,
Weitere Informationen gibt es unter
Telefon 0 75 62 / 22 67.

Der nächste Sprechtag des Stadt-
seniorenrats Isny findet am Don-

nerstag, 2. Juli, von 9.30 bis 12 Uhr
im Bürgerbüro im Rathaus statt.
Ansprechpartner an diesem Tag ist
Reinhold Hackl.

Der Bleicherweiher im Süden von
Isny steht am Freitag, 3. Juli, auf
dem Programm des Isnyer Natur-
sommers. Das stadtnahe Biotop
bietet auf kleinstem Raum alles,
was Moor ausmacht. Start zur Ex-
kursion mit dem Diplombiologen
Stefan Hövel ist um 19 Uhr am
Wanderparkplatz Biesenspitz, Isny.

Kurz notiert
●

ISNY (sz) - Bei hoffentlich sommerli-
chen Temperaturen feiert der SPR-
Ortsverein am Samstag, 4.Juli,ab
14.30 Uhr am Kurpark in Isny sein in-
ternationales Sommerfest. Bürger-
meister Rainer Magenreuter sowie
der SPD-Landtagsabgeordnete Mar-
tin Rivoir aus Ulm haben ihren Be-
such angekündigt.

Bildungsreise zu gewinnen

Wieder mit dabei ist Leutkircher
Band „Feelin Alright“. Es gibt außer-
dem ein Torwandschießen-Turnier,
Spielangebote für die Kinder rund
um das Spielmobil, die Trachten-
gruppe „Ibergler“, Verkaufsstände
mit Textilien und Kunsthandwerk
vom Afrika-Verein und Arbeitskreis
Eine Welt, einen SPD-Infostand so-

wie ein Quiz mit Auslosung des
Hauptgewinns einer mehrtägigen
politischen Bildungsfahrt nach Ber-
lin für zwei Personen.

Es gibt Kaffee und selbstgebacke-
ne Kuchen, türkische und philippini-
sche Spezialitäten, Pizza, Steaks und
Fleisch aus dem Oklahoma-Grill,
auch vegetarisch. Kooperationspart-
ner sind der Türkische Kulturverein
Isny, der Arbeitskreis Eine Welt, der
Afrika-Verein Tukolere Wamu aus
Leutkirch. 

SPD lädt zum
internationalen Sommerfest

Veranstaltung findet am Samstag, 4. Juli,
ab 14.30 Uhr im Kurpark statt

Nähere Informationen – beson-
ders bei unsicherer Wetterlage –
gibt es bei Sonja Weiss vom Orga-
nisationsteam des SPD-Vorstands
unter Telefon 0 75 62 / 80 54.

ISNY (sz) - Im Rahmen der Aus-
stellung „Brot und Spiele“ mit Ar-
beiten von Yvonne Dienstbeck läuft
am Dienstag, 30. Juni, ab 20 Uhr der
Film „Unser täglich Brot“ im Neuen
Ringtheater Isny. Der Film von
Nikolaus Geyrhalter gibt zum
Rhythmus von Fließbändern und
riesigen Maschinen kommentarlos
Einsicht in die Orte, an denen Nah-

rungsmittel in Europa produziert
werden: Monumentale Räume,
surreale Landschaften und bizarre
Klänge – eine kühle industrielle
Umgebung, die wenig Raum für
Individualität lässt. Karten gibt es
für 7 Euro beziehungsweise 6 Euro
(ermäßigt) im Vorverkauf im Büro
für Tourismus oder bei der Buch-
handlung Mayer.

Kurz berichtet
●

Film „Unser täglich Brot“ wird 
im Neuen Ringtheater gezeigt

ISNY (sz) - Die im Chorraum der Marienkirche dargestellten sechs
alttestamentlichen „Vorbilder Mariä“ sind von Petra Eyssel in ihrem
Vortrag „Schön bist Du und verlockend“ intensiv beleuchtet worden.
Eine Gruppe an Theologie interessierter Besucher folgte der Einla-
dung des Ökumenischen Arbeitskreises Bildung. Die Wandgemälde
in der Marienkirche wurden um 1910 von dem Maler Gebhard Fugel
nach den Entwürfen von Stadtpfarrer Stephan Fink gemalt. Anschlie-
ßend erhielten die Besucher im Gemeindehaus St. Michael einen Bil-
dervortrag zur geschichtlichen Vergangenheit und Hintergrundwis-
sen über diese „Isnyer Frauen“ vermittelt. FOTO: LIANE MENZ

Die biblischen Frauen
in der Marienkirche im Fokus
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